
Suchergebnisse: Bayerischer Rundfunk

12. Mai 1945 – Radio München geht auf Sendung

München-Maxvorstadt * Radio München geht - von der US-Militärregierung betrieben und

kontrolliert - auf Sendung. 

1946 – Die Hörfunkserie „Es dreht sich um Karl Valentin“ wird eingestellt

München * Die Hörfunkserie des Bayerischen Rundfunks „Es dreht sich um Karl Valentin“ wird

nach Protestbriefen aus Hörerkreisen nach der fünften Folge wieder eingestellt.

25. Januar 1949 – Die Gründung des Bayerischen Rundfunks

München * Die Gründung des Bayerischen Rundfunks - BR erfolgt durch die Übergabe einer

Lizenzurkunde durch den Direktor der US-Militärregierung, Murray Van Wagoner, an den

bayerischen Schriftsteller Johannes Lippl und an Rudolf von Scholtz, dem

Nachkriegsbürgermeister von Passau und zugleich ersten Intendanten des Bayerischen

Rundfunks.    Mit diesem offiziellem Akt wird das Ende von Radio München als einem Sender der

US-Besatzungsmacht formaljuristisch besiegelt. Der Bayerische Rundfunk besitzt damit eine

eigenständige Sendelizenz und kann dadurch relativ frei über Sendungsinhalte und

Personalpolitik bestimmen. 

28. Februar 1949 – BR, der erste europäische Sender auf UKW

München * Der Bayerische Rundfunk - BR geht als erster Sender in Europa über UKW auf

Sendung. 

3. Januar 1952 – Liesl Karlstadt als „Mutter Brandl“ in einer BR-Sendereihe

München * Der Bayerische Rundfunk startet die neue Sendereihe „Der Haushaltslehrling“. Liesl

Karlstadt unterrichtete als Frau Brandl jeden Donnerstag um 8:30 Uhr die junge Gisela in

Haushaltsfragen.     Die Sendung wurde ein riesiger Publikumserfolg. Daher beschloss man aus
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dem „Haushaltslehrling“ eine Familienserie zu machen.     

1. April 1971 – Neues Programm für den Bayerischen Rundfunk

München * Der Bayerische Rundfunk startet seines neues Programm „Bayern 3“.&nbsp;Es ist

Deutschlands erste Servicewelle, die auf der Frequenz des früheren Gastarbeiterprogramms

gesendet wird.

1981 – Skandal um Rosie

München * Die bayerische Rock‘n‘Roll-Band Spider Murphy Gang verarbeitet die Situation der

Sperrbezirks-Verordnung und der Verdrängung der Prostitution an den Stadtrand in ihrem Album

„Dolce Vita“. Der ausgekoppelte Song „Skandal um Rosie“ verkauft sich über 750.000 Mal und ist

der einzige Nummer-Eins-Hit der Band. Das Lied handelt von einer fiktiven Münchner

Sexarbeiterin namens Rosie, die den Prostituierten außerhalb des Münchner Sperrbezirks die

Freier wegnimmt.     Der Bayerische Rundfunk boykottiert das Lied, da im Refrain „Und draußen

vor der großen Stadt, steh‘n die Nutten sich die Füße platt“, das Wort „Nutten“ vorkommt.   Auch

in der ZDF-Hitparade wird der Song nicht gespielt, da Dieter Thomas Heck dies nicht will. Das

Lied ist ihm „zu heiß“. Im Gegensatz dazu nehmen die Sender außerhalb von Bayern keinen

Anstoß daran. 

6. Mai 1991 – Der Bayerische Rundfunk startet sein Programm B5 aktuell

München * Der Bayerische Rundfunk startet sein Programm „B5 aktuell“. Es ist die erste

bundesdeutsche Informationswelle.
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